
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Halbtrockenrasen 1,7 bis 2,5 km östlich Grambow

Bahnböschung innerhalb der welligen Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Grambow

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
ruderaler Halbtrockenrasen, Brennessel-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Gefährdet durch Eindrigen von gehölzen und Ruderalarten

ohne

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08152

X

Am oberen Blattrand östlich von Grambow verläuft in west-östliche Richtung auf einem zum Teil recht hohen Damm eine noch in Betrieb 
befindliche Bahnlinie. Auf der nach Süden geneigten Böschung hat sich ein Halbtrockenrasen ausgebildet, der wegen fehlender Nutzung 
einer zunehmender Ruderalisierung unterliegt. Am Fuß des Bahndammes hat sich abschnittsweise bereits ein Brennessel-Saum entwickelt. 
Außerdem hat sich Rubus caesius stark ausgebreitet. Auch erste Gehölze haben sich eingefunden. Häufigste Arten sind Weißdorn, Eiche,
Holunder, Rosen, Birke und Robinie sowie Flieder. 

Aspektbildende Art des Trockenrasens ist der Glatthafer, der zum Teil hohe Deckungswerte erreicht. Trotz des Eindringens von Gehölzen 
und Arten ruderaler Staudenfluren sind noch zahlreiche typische Arten der Trockenrasen vorhanden, darunter auch einige Arten der Roten 
Liste. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Arrhenatherum elatius Dactylis glomerata Festuca rubra Poa pratensis
Rubus caesius

Anthemis tinctoria Arenaria serpyllifolia Artemisia campestris Artemisia vulgaris
Berteroa incana Carex hirta Centaurea scabiosa Convolvulus arvensis
Crataegus monogyna Daucus carota Dianthus carthusianorum Equisetum arvense
Falcaria vulgaris Festuca ovina agg. Galium mollugo Glecoma hederacea
Hieracium umbellatum Hypericum perforatum Knautia arvensis Melilotus officinalis
Peucedanum oreoselinum Phleum phleoides Picris hieracioides Pimpinella saxifraga
Potentilla argentea Potentilla reptans Pseudolysimachium spicatum Rumex thyrsiflorus

Agrimonia eupatoria Ajuga genevensis Asparagus officinalis Betula pendula
Chondrilla juncea Echium vulgare Fallopia convolvulus Melilotus alba
Oenothera biennis Ononis repens Petrorhagia prolifera Quercus robur
Robinia pseudoacacia Rosa canina Sambucus nigra Sedum telephium
Syringa vulgaris Vicia tetrasperma
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sedum acre Silene pratensis Tanacetum vulgare Tragopogon pratensis
Urtica dioica


